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Neu-Organisationen 

 Die chronologischen Änderungen bzw. die Neu-
Organisationen in der Handlung werden durch 
Montagemethoden erreicht. Bekannt sind die Parallel-und 
Vertikalmontage. Während bei der Parallelmontage durch 
das „Hin- und Herwechseln“ das Gefühl der Gleichzeitigkeit 
erweckt wird, benutzt man die Vertikalmontage bei 
„rückgreifende oder vorausgreifende Aspekt“ (Stutterheim; 
Kaiser, 2009: 56-57). 

 



 Ein weiterer Punkt, der bei einer Analyse von 
Literaturverfilmungen wichtig ist, ist das Darlegen der 
Erzählzeit, da sich die filmische Zeit von der realen Zeit 
unterscheidet. Die Handlungen werden durch 
„Zeitraffungen, Verkürzungen, Sprünge oder eine Dehnung 
der Handlungszeit“ wiedergespiegelt (Stutterheim; Kaiser, 
2009: 56). 

 



Zeitraffung 

 Von einer Zeitraffung ist zu sprechen, wenn 
insbesondere für das gesamte Geschehen 
unwichtig gehaltene Details bzw. Teile 
ausgelassen werden. Diese Auslassungen 
sollten aber keine Lücken bilden und plausibel 
sein (Hickethier, 2007: 130). 
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